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Der große Bogen. Das ist das mächtige Fächergerüst aus Holz, das zum Bau des weitgespannten Bogens der neuen Sitterbriicke bei St. Gallen erstellt

werden mußte. Diese Brücke, die der Erleichterung des Zugangs von Westen zur Stadt St. Gallen dienen soll, wird die größte Straßenbrücke Europas in Eisenbeton sein.

135 Meter weit und 60 Meter hoch wird der Zwillingsrippenbogen das Sittertobel überspannen. Die ganze Länge der Brüche beträgt 550 Meter, die nutzbare

Breite 14 Meter. 6000 Camions Kies und Sand, 400 Eisenbahnwagen Zement, 4000 m® Gerüstholz, 1120 Tonnen Armierungseisen werden für den Bau der Brücke

benötigt. Die Bauzeit dauert drei Jahre, während welcher Zeit ständig 50—100 Arbeiter Beschäftigung finden. Die Baukosten belaufen sich auf 3 450 000 Franken.

.ZLc# £/n pon£ /été ,f«r /e co«rr Je /a
Sirrer, /aci/irera facce* Je /« w7/e Je 57-Ga// par /'Ehr. Le ra£/ier Je ce ponr
reposera *«r «ne circle Je &éron armé J'«n je«/ fenanr Äa«re Je 60 mètres, Jonr on
noir ici /e èaf/. 30 « jfOO o«x;r/erj rrat>ai//enr en permanence Jep«/j froL an* à cerre
ce«vre giganrej<7«e, Jonr /e co«£ retient à prèj Je îroL m///ionj er Jemi Je /rancs.
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